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und dem Bau der Anlagen”,
sagte Holt. Er ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Holt
Holding mit Sitz in Haselünne
im Emsland. Als Beispiel für
die Umweltverträglichkeit
nannte er die Umsiedlung der
geschützten Haselmaus im
Windpark Felsberg. Dafür
habe das Unternehmen 30 000
Euro in die Hand genommen.
Der Windpark Felsberg sei ein
Beweis dafür, wie man als fa-
miliengeführtes Unterneh-
men ein solches Projekt er-
folgreich und umweltverträg-
lich umsetze. HINTERGRUND

Diplom-Ingenieur Ralf Hei-
nen ist mit Helmar Stecker Ei-
gentümer der Windfarm
Spangenberg-Stölzinger Höhe
GmbH & Co KG mit Sitz in
Leer in Ostfriesland. Dieses
Unternehmen kümmert sich
unter anderem um die Pacht-
verträge und Genehmigun-
gen. Es ist laut Heinen eine ei-
genständige Projektgesell-
schaft aus dem Ventotec-Un-
ternehmensverbund.

„Wichtig für uns ist bei der
Realisation des Projektes Stöl-
zinger Höhe die Umweltver-
träglichkeit in der Planung

Windräder sollen auf Span-
genberger Gebiet, drei in der
Gemarkung Waldkappel ge-
baut werden.

Die Holt Holding ist Inves-
tor des Windparks Felsberg.
Sie finanzierte die Anlagen
und hatte die Projektsteue-
rung übernommen. Ein ähnli-
ches Projekt sei mit elf Wind-
kraftanlagen auf der Stölzin-
ger Höhe geplant. Für 82 Mil-
lionen Euro sollen die moder-
nen Anlagen der Firma Nord-
ex mit einer Gesamthöhe von
240 Metern errichtet werden,
erklärten Holt und Heinen.

V O N M A N F R E D S C H A A K E

WALDKAPPEL/SPANGEN-
BERG/FELSBERG. Die Bauge-
nehmigung für den geplanten
Windpark Stölzinger Höhe bei
Waldkappel erwarten die In-
vestoren Mitte nächsten Jah-
res, den Baubeginn im Sep-
tember 2018. Nach einer Bau-
zeit von zehn Monaten könnte
der Windpark mit einer Ge-
samtleistung von 48 Megawatt
und einer Investition von 82
Millionen Euro in Betrieb ge-
nommen werden.

Diese Termine nannten Ralf
Heinen (Ventotec) und Hen-
drik Holt (Holt Holding). Der
Anlass: 32 Kommunalpolitiker
aus Spangenberg informier-
ten sich im Windpark Felsberg
über Bau und Inbetriebnahme
dieser Anlage mit sechs Wind-
rädern und einem Investiti-
onsvolumen von 38 Millionen
Euro. Sie sollen pro Jahr 50
Millionen Kilowattstunden ins
Stromnetz einspeisen. 150
Millionen Kilowattstunden
sollen es in Spangenberg sein.
Das entspricht einem Energie-
bedarf von etwa 50 000 Drei-
personen-Haushalten. Acht

Baustart im nächsten Jahr
Investoren erwarten Genehmigung für den Windpark Stölzinger Höhe bei Waldkappel

Baustellenbesichtigung: 32 Kommunalpolitiker aus Spangenberg informierten sich im Windpark Felsberg über Bau und Inbetriebnah-
me. Unser Bild entstand mit Vertretern der Investoren und Bauleitung vor dem Führerhaus des 800-Tonnen-Krans. Mit Hilfe des 160 Me-
ter langen Auslegers werden die mit Rotoren bis zu 199 Meter hohen Windmühlen montiert. Foto: Schaake

Ab September neues Genehmigungsverfahren
Das Genehmigungsverfahren
für den geplanten Windpark
Stölzinger Höhe war im Vor-
jahr bis September 2017 aus-
gesetzt worden, weil ein er-
neutes Avifauna-Gutachten
zum Schutz der Vogelwelt ge-
fordert worden war. Ein An-
trag für den Windpark war
beim Regierungspräsidenten
(RP) gestellt worden. Eine
Bürgerinitiative kämpft ge-

gen den Windpark. Die Verträ-
ge mit der Holt Holding seien
fertig und sollen bis Mitte Juni
unterzeichnet werden, erläu-
terte Ralf Heinen für die Wind-
farm Stölzinger Höhe GmbH.
Im September gehe das Pro-
jekt in das neue Genehmi-
gungsverfahren, und man er-
warte Mitte 2018 die Geneh-
migung. Das naturschutzfach-
liche Gutachten werde nächste

Woche dem RP und dem Inves-
tor vorgelegt. Heinen: „Das
Gutachten wird die Genehmi-
gungsfähigkeit des Standortes
nachweisen, allerdings muss es
ein Konzept enthalten, um die
naturschutzfachlichen Heraus-
forderungen durch Abschal-
tungen zu kompensieren.”
Hendrik Holt: „Die Energie-
wende ist politisch gewollt
und nicht aufzuhalten.” (m.s.)

H I N T E R G R U N D

Schulen aus der Kommune
mit eigenen Aufführungen.
„Wenn die Kinder mit Eltern
und Verwandten kommen,
kann man sich vorstellen, wel-
che Größenordnung die Ver-
anstaltung hat“, sagt Eck-
hardt. Neben dem Bühnenpro-
gramm gibt es unter anderem

SONTRA. Sontra feiert zum
ersten Mal ein Kinderfest. Es
steigt am Samstag, 19. August,
zwischen 14 und 18 Uhr auf
der Breitwiese. Höhepunkt ist
der gastierende „Tigerenten-
club on Tour“ des Fernsehsen-
ders Kika.

„Er sorgt mit einer tollen
Show für viel Begeisterung bei
den Kindern, die auch aktiv
auf der Bühne mit eingebun-
den werden – man kennt das
ja aus der Sendung im Fernse-
hen“, freut sich Bürgermeister
Thomas Eckhardt.

Die Idee, diese Veranstal-
tung ins Leben zu rufen, die
jetzt alle zwei Jahre stattfin-
den soll, hatte der runde Tisch
„Kinder für Sontra“. Die Stadt
um den Verwaltungschef so-
wie Stadtmanager Alexander
Dupont unterstützt, wo sie
kann. Als Sponsoren sitzen die
VR-Bank Hersfeld-Rotenburg
sowie die Sontraer Gewerbe-
treibenden mit im Boot.

Beteiligt sein werden alle
sechs Kindergärten und drei

Erstes Kinderfest in Sontra
„Tigerentenclub on Tour“ ist am 19. August der Höhepunkt auf der Breitwiese

Hüpfburgen, viele Spielmög-
lichkeiten und darüber hinaus
ein breit gefächertes kulinari-
sches Angebot.

Vor Ort sein werden auch
das Bike-Center Werra-Meiß-
ner und die Verkehrsschule
der Polizei mit Angeboten
zum Selbstausprobieren – bei-

spielsweise ein Fahrradpar-
cours. „Uns als Stadt ist es
wichtig, die Familienfreund-
lichkeit Sontras zu unterstrei-
chen und den Schulen und
Kindergärten die Möglichkeit
zu geben, sich selbst einem
breiten Publikum zu präsen-
tieren“, so Eckhardt. (flk)

Haben schon die passenden T-Shirts angeschafft: die Sontraer Kindergartenkinder im Tigerenten-
Outfit. Foto: Künemund

vier Feuerlöschern versucht,
den Brand zu bekämpfen. Pa-
rallel dazu wurden die Freiwil-
ligen Feuerwehren aus Nessel-
röden, Wommen, Holzhausen,
Markershausen und Breitz-
bach alarmiert. Die Hilfe der
Brandschützer war laut Müller
auch erforderlich, da der Ein-
satz der Feuerlöscher nicht
zum Erfolg führte. Direkt nach
dem Eintreffen der Feuerweh-
ren sei ein Trupp unter Atem-
schutz mit einem Schaumrohr
zum Einsatz gekommen.

„Mit Hilfe des Schaums
konnten wir den Brand zügig
ersticken” fasste Einsatzleiter
Rainer Müller anschließend
zusammen. Während der
Löscharbeiten musste die Orts-
durchfahrt Nesselröden kom-
plett gesperrt werden. „Dank
des beherzten Eingreifens
konnte Schlimmeres verhin-
dert werden”, zeigte sich der
Tankstellenbesitzer erleich-
tert. (red/dir)

NESSELRÖDEN. Gegen 17.30
Uhr am Montagabend wurden
die Feuerwehren der Gemein-
de Herleshausen zu einem
brennenden Fahrzeug in der
Ortslage von Nesselröden ge-
rufen. Der Fahrer des Wagens
war gerade auf dem Weg zu ei-
ner örtlichen Tankstelle, als
plötzlich Rauch aus dem Mo-
torraum austrat.

„Mehrere glückliche Um-
stände sorgten dafür, dass sich
der Schaden nicht weiter aus-
breitete“, sagt Einsatzleiter
Rainer Müller. Allen voran sei
es zwei Arbeitern der Werk-
statt zu verdanken, dass nicht
mehr passierte. Sie hätten be-
herzt eingegriffen und das in
der Nähe eines Wohngebäudes
und der Tankstelle stehende
brennende Fahrzeug zurück
auf die Straße geschoben und
hätten weitere gefährdete
Fahrzeuge aus dem Schadens-
bereich gefahren. Zudem hät-
ten die beiden Ersthelfer mit

Fahrzeug brennt
neben Tankstelle
Beherztes Eingreifen verhindert Schlimmeres

Schnell unter Kontrolle: Unter Atemschutz und mit viel Lösch-
schaum hatten die Feuerwehrleute den Autobrand schnell ge-
löscht. Foto: privat

ständigen Ertaubung Beetho-
vens.

„Grabesähnlich“ wollte Fre-
deric Chopin den Beginn des
populären zweiten Scherzos
gespielt hören; nachfolgend
aber entfaltet das Stück ein
Feuerwerk an pianistischen
und cantablen Entfaltungs-
möglichkeiten für den Virtuo-
sen. Die zweite Hälfte ist der
monumentalen h-Moll Sonate
von Franz Liszt gewidmet: Ein
schicksalsträchtiger Kampf
zwischen Leben und Tod tobt
in der Sonate und es wird un-
missverständlich deutlich, wa-
rum die Klaviersonate einen
Höhepunkt in Liszts Schaffen
darstellt.

Mikhail Dantschenko ge-
hört zu den führenden Kla-
viervirtuosen unserer Zeit. Er
studierte an der Zentralen Mu-
sikschule in Kiev und an der

Hochschule für
Musik und Theater
in Hannover. Er
konzertierte mit
den berühmtesten
Dirigenten, unter
anderem Alexan-
der Dmitriev, Ale-
xander Rudin, Yuri
Bashmet, und gab
Klavierabende in
Europa, in Russ-
land, USA, China
und Japan. (kra)
Info: Der Eintritt
beträgt 20 Euro,
für Studenten 15
Euro, Jugendliche
bis 18 Jahren ha-
ben freien Eintritt.
Kartenreservie-
rung unter 02 11/
9 36 50 90 oder per
E-Mail an: in-
fo@weltklassik.de.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Sein Stil wird oft mit Attribu-
ten wie „stürmisch, kraftvoll
und virtuos“ beschrieben.
Aber der Virtuose Mikhail
Dantschenko besticht auch
durch seine besonders tiefe
Ausdrucksstärke. Zu hören ist
der Virtuose am Freitag, 14.
Juli, im Wappensaal im Alten
Kurhaus in Bad Sooden-Allen-
dorf. Das Konzert in der Reihe
„Weltklassik am Klavier“ be-
ginnt um 19 Uhr.

Sein Programm „Meister-
werke!“ vereint drei herausra-
gende Kompositionen von
Beethoven, Chopin und Liszt.
Visionär, aufrüttelnd und
manchmal so weit entfernt
von menschlichen Belangen,
erklingt gleich zu Anfang von
Ludwig van Beethoven die So-
nate op. 110, trotz (oder gera-
de wegen?) der bereits voll-

Stürmisch und
virtuos am Piano
Weltklassik am Klavier: Mikhail Dantschenko
spielt Werke von Beethoven und Chopin

Mikhail Dantschenko: Der Virtuose gastiert
mit seinem Programm „Meisterwerke“ am
Freitag in der Badestadt. Foto: Archiv


